
P r o t o k o l l  
 
über die 18. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2023 im 

Bürgerhaus, Georg-Stolle-Platz 1, 64625 Bensheim 
 
 
Beginn:   18:00 Uhr 
 
Ende:    22:35 Uhr 
 
Anwesend sind: 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Deppert, Christine   
Stadtverordneter Bahadori, Feridun   
Stadtverordnete Becker, Sibylle   
Stadtverordneter Dorsheimer, Ralf   
Stadtverordneter Gärtner, Maximilian   
Stadtverordneter Heinz, Tobias   
Stadtverordnete Jackstein, Petra   
Stadtverordneter Jakob, Dominik   
Stadtverordneter Klos, Rico   
Stadtverordnete Marquardt, Tanja   
Stadtverordnete Schich-Kiefer, Ingrid   
Stadtverordneter Dr. Schwalbach, Peter   
Stadtverordneter Volprecht, Rudolf   
Stadtverordneter Stenger, Bernhard   
Stadtverordnete Adam, Antje   
Stadtverordneter Castellanos, Peter   
Stadtverordnete Glock, Sina Vanessa   
Stadtverordneter Dr. Götz, Thomas   
Stadtverordnete Hoeller, Sarah   
Stadtverordnete Rinke, Birgit   
Stadtverordnete Dr. Schmidt, Fatemeh   
Stadtverordnete Sterzelmaier, Doris   
Stadtverordneter von Hauff, Daniel   
Stadtverordneter Wüstner, Hanns-Christian   
Stadtverordnete Filippone, Adriana (ab TOP 13)   
Stadtverordneter Kaltwasser, Jürgen   
Stadtverordnete Middleton, Eva   
Stadtverordneter Moritz, Heiko   
Stadtverordneter Schrader, Thorsten (ab TOP 13)   
Stadtverordneter Stühling, Ralph (bis TOP 12)   
Stadtverordneter Sydow, Michael   
Stadtverordnete Blumenschein, Lisa-Marie   
Stadtverordneter Eschborn, Thorsten   
Stadtverordneter Boeddinghaus, Harald (ab TOP 13)   
Stadtverordneter Dr. Schepp, Rolf (bis TOP 12)   
Stadtverordneter Fischer, Tobias Peter   
Stadtverordneter Apfel, Franz   
Stadtverordneter Koller, Norbert   
Stadtverordneter Hillenbrand, Alois   
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Stadtverordneter Leisemann, Peter   
Stadtverordneter Dr. Tiemann, Rolf   
Stadtverordneter Penteker, Matthias   
Vorsitzende Dankwerth, Yvonne   

 
Entschuldigt: 
 
Stadtverordneter Dr. Schwabenland, Rolf   
Stadtverordneter Kredel, Jochen   
Stadtverordneter Bauer, Werner   
Stadtverordnete Dr. Vogt-Saggau, Ulrike   
Stadtverordneter Kahnt, Rolf   

 
Vom Magistrat: 
 
Bürgermeisterin Bürgermeisterin Klein, Christine   
Erste Stadträtin Erste Stadträtin Rauber-Jung, Nicole   
Stadtrat Born, Andreas   
Stadtrat Born, Peter L.   
Stadtrat Knapp, Manfred   
Stadtrat Seibert, Hans   
Stadtrat Stühling, Ralph (ab TOP 13)   
Stadtrat Dr. Schepp, Rolf (ab TOP 13)   

 
Vom Magistrat entschuldigt: 
 
Stadträtin Ottiger, Waltrud   
Stadtrat Roeder, Oliver   
Stadtrat Scharff, Andreas   

 
Vom Ortsbeirat: 
 
Ortsvorsteher Klapfenberger, Konrad   

 
Vom der Ausländerbeirat: 
 
Vorsitzende Dankwerth, Yvonne   

 
Von der Verwaltung: Hiesinger, Rolf   
 Jöst, Johanna   
 Batzel, Martin   
 Loser, Markus   
 Wetzel, Markus   

 
 
Schriftführerin Dietzel, Andrea   

 
Gast: Frau Giovanna Espelkott (Rechtsreferendarin) 

___________________________________________________________________ 
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Stadtverordnetenvorsteherin Deppert eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mitglieder 
des Magistrats sowie die Gäste. Sie stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie 
die Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung fest. 
 
 
Auf Nachfrage zu Änderungen der Tagesordnung bittet Stv. Heinz den TOP 3“ 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim für das Jahr 2024“ nach 
dem Haushalt abzustimmen. Einwände bestehen hierzu nicht. TOP 3 Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim für das Jahr 2024“ wird unter nach dem 
Haushalt unter neu TOP 14 abgestimmt. 
 
 
Punkt 1) Mitteilungen und Berichte 
  

 
 
Punkt 1.a) Mitteilungen und Berichte der Stadtverordnetenvorsteherin und 

der Ausschussvorsitzenden 
  

 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 
 
Punkt 1.b) Abgabe von persönlichen Erklärungen der Stadtverordneten 

oder Magistratsmitglieder 
  

 
Es liegen keine Anzeigen einer persönlichen Erklärung vor. 
 
 
 
Punkt 1.c) Mitteilungen und Berichte des Magistrats gemäß § 50 Abs. 3 

HGO 
  

 
Bürgermeisterin Klein informiert über ein Schreiben des Kreises Bergstraße bzgl. 
der Direktzuweisung von 150 geflüchteten Menschen. 
 
Weiterhin informiert Bürgermeisterin Klein, dass die Sparkasse Bensheim eine 
voraussichtliche Ausschüttung in Höhe von 445 TEUR plant. Ob und in welcher Höhe 
die Ausschüttung erfolgen wird, steht erst nach Erstellung und Feststellung des 
Jahresabschlusses der Sparkasse Bensheim fest. 
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Punkt 2) Kostenbeteiligung Dritter an den Infrastrukturkosten für 

Kindertagesstätten (Krippen- und Kindergartenplätze) im Rahmen 
von städtebaulichen Verträgen und Durchführungsverträgen nach 
§§§ 11 und 12 BauGB für die Jahre 2024 bis 2026 
Zustimmung zur Berechnung und zur Übernahme von 
entsprechenden Regelungen in städtebauliche Verträge 

  

 
Beschluss: 
 
Der in der Anlage beigefügten Berechnungsmethode für Infrastrukturkosten für 
Kindertagesstätten wird zugestimmt. 
Es wird beschlossen, dass in städtebauliche Verträge und Durchführungsverträge zu 
Bauvorhaben, für die nach dem Konzept in der Anlage Infrastrukturkosten zu zahlen 
sind, eine entsprechende Regelung aufzunehmen ist. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 3) Melibokusturmverein e.V.; 

Antrag auf Gewährung eines städtischen Zuschusses 
  

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag des Melibokusturmverein e.V. auf Gewährung eines städtischen 
Zuschusses zu den Kosten für Blitzschutzarbeiten und Sanierungsmaßnahmen am 
Mauerwerk des Turmes wird entsprochen. 
 
Der Zuschuss wird auf 15.000 € festgesetzt. 
 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushaltsplan 2024 bei dem Produkt 2.35.02.01 
„Vereinsförderung“ veranschlagt.  
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 4) Bensheimer Karneval-Gesellschaft e.V. 

Antrag auf Gewährung eines städtischen Zuschusses 
  

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag der Bensheimer Karneval-Gesellschaft e.V. auf Gewährung eines 
städtischen Zuschusses zu den Kosten von rd. 60.000 € für die Sanierung des 
Vereinsheims wird entsprochen. 
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Der Zuschuss wird gemäß den städtischen Investitionsförderrichtlinien auf maximal 
9.000 € (15 % der ungedeckten Kosten) festgesetzt. 
 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushaltsplan 2024 bei Produkt 2.35.02.01 
“Vereinsförderung“ veranschlagt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 5) Segelfluggruppe Bensheim e.V. 

Antrag auf Gewährung eines städtischen Zuschusses 
  

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag der Segelfluggruppe Bensheim e.V. auf Gewährung eines städtischen 
Zuschusses zu den ungedeckten Kosten von rd. 75.300 € zur Anschaffung einer 
Segelflug-Elektrostartwinde sowie der notwendigen Erdstromkabelverlegungs-
maßnahmen wird entsprochen. 
 
Der Zuschuss wird gemäß den städtischen Investitionsförderrichtlinien auf 11.300 € 
festgesetzt (15 % der ungedeckten Kosten). 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel sind bei dem Projekt 5.001037 
„Investitionsfördermaßnahmen für Vereine“ im Haushaltsplan 2024 veranschlagt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 6) Tausch landwirtschaftlicher Grundstücke in den Gemarkungen 

Fehlheim und Schwanheim 
  

 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen, den nachfolgend aufgeführten Grundstückstausch 
durchzuführen:  
 
1. Die Stadt Bensheim erhält in Tausch das landwirtschaftliche Grundstück 

Gemarkung Fehlheim Flur 3 Nr. 169 mit 23.856 qm zu einem Anschlagswert von 

3,-- €/qm, demnach insgesamt 71.568,00 €. 

2. Die Stadt Bensheim gibt in Tausch das landwirtschaftliche Grundstück 

Gemarkung Schwanheim Flur 6 Nr. 58 mit 28.325 qm zu einem Anschlagswert 

von 3,-- €/qm, demnach insgesamt 84,975,00 € 

3. Nach Gegenüberstellung der beiden Anschlagswerte ergibt sich ein 

Herauszahlungsbetrag in Höhe von 13.407,00 € zugunsten der Stadt Bensheim.  
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Folgende Bedingungen sind mit dem Tausch verbunden:  

• Sämtliche in Zusammenhang mit dem Vertragsabschluss entstehenden 
Nebenkosten inklusive der Grunderwerbsteuer trägt die Vertragspartnerin.  

• Die Vertragspartnerin übernimmt die Schadensersatzforderung des Pächters 
für die bereits ausgeführten Bodenvorbereitungsarbeiten und den Ernteausfall 
in Höhe von 3.222,00 €. 

• Die Vertragspartnerin verpflichtet sich, den Rückbau für die auf dem Flurstück 
Nr. 169 durchgeführten baulichen Vorbereitungen (Rampe, 
Bodenabtragungen, Schotterbett und Leitungsverlegungen) zu beauftragen 
und sämtliche hierfür entstehenden Kosten zu tragen, so dass das Grundstück 
anschließend wieder uneingeschränkt landwirtschaftlich nutzbar ist.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 36 Ja-Stimmen, 02 Nein-Stimmen, 01 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 7) 2. Änderung des Bebauungsplans BW 57 ,,Erweiterung  

Stubenwald II"; hier: 
- Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes als 
Bebauungsplan der  Innenentwicklung im beschleunigten 
Verfahren gem. § 13 a BauGB 
- Beschluss des Entwurfes 
- Beschluss der Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
sowie der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

  

 
Beschluss: 
 

1) Die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes BW 57 „Erweiterung 
Stubenwald II“ wird hiermit gem. § 2 (1) BauGB beschlossen. Die Aufstellung 
erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB. 

 
2) Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes BW 57 „Erweiterung 

Stubenwald II“ wird in der vorliegenden Fassung beschlossen (siehe Anlagen 1 
bis 3 b). 
 

3)  Die Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB, sowie 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 
i. V. m. § 13 a BauGB wird hiermit beschlossen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
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Punkt 8) Evaluation Bensheimer Weg: 

- Ergebnisse der Evaluation und Abschlussbericht 
- Weiterentwicklung eines Beteiligungsinstruments für die Stadt 
Bensheim 

  

 
Anmerkung:   Auf Antrag der CDU Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung 
 
 
Beschluss: 
 

1. Es wird beschlossen, dass auch zukünftig in Bensheim projektbezogen eine 
informelle Beteiligung mit verschiedenen Akteur*innen stattfindet. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
einstimmig angenommen. 
 
 

2. Es wird beschlossen, dass auf Grundlage der Ergebnisse der Evaluation des 
Bensheimer Wegs, gemeinsam mit den politischen Vertreterinnen und 
Vertretern, folgende Aspekte geklärt werden:  

• Wie sollen bei zukünftigen Projekten verschiedene Akteur*innen (z.B. 
Bürger*innen) beteiligt werden?  

• Bei welchen Projekten welcher Fachgebiete (z.B. Stadtentwicklung, 
Stadtmarketing etc.) soll diese Beteiligung stattfinden?  

• Soll die Anwendung auf einen Bereich im Stadtgebiet (z.B. nur Innenstadt 
oder auch das gesamte Stadtgebiet) begrenzt sein?  

• Wie soll sich der Austausch zwischen Verwaltung und Politik gestalten?  

• Wie wird der Mehrwert von Beteiligung in der Stadtverwaltung vermittelt, 
implementiert und zukünftig verstärkt gelebt? 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 9) Erwerb von Mitgliedschaftsanteilen an der Genossenschaft 

"KommunalCampus eG" 
  

 
Beschluss: 
 
Der Magistrat beschließt den Beitritt der Stadt Bensheim zur Genossenschaft 
„KommunalCampus eG“ unter Erwerbung von drei Genossenschaftsanteilen (3.000 €) 
sowie die Unterzeichnung des Rahmenvertrages. 
 
 

Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 

einstimmig angenommen. 
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Punkt 10) Besetzung des Ortsgerichts Bensheim III (Gronau) 
  

 
Anmerkung:  Es wurden auf Nachfrage keine Einwände gegen eine offene 

Abstimmung erhoben. 
 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen dem Amtsgericht Bensheim für den Ortsgerichtsbezirk 
Bensheim III (Gronau)  
 
  Frau Ruth Böhm, geb. am 19.11.1957, 
  Hintergasse 26a, 64625 Bensheim, OT Gronau 
 
für eine Amtszeit von 5 Jahren zur Ernennung als Ortsgerichtsvorsteherin und 
 
  Frau Petra Silbermann, geb. am 20.07.1960, 
  Hintergasse 15a, 64625 Bensheim, OT Gronau 
 
für eine Amtszeit von 10 Jahren zur Ernennung als stellv. Ortsgerichtsvorsteherin 
und 
 
  Herrn Hans-Jürgen Fey, geb. am 27.12.1954, 
  Am Römer 8, 64625 Bensheim, OT Gronau 
 
für eine Amtszeit von 5 Jahren zur Ernennung zum Ortsgerichtsschöffe 
vorzuschlagen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 11) Verleihung einer Ehrenbezeichnung gemäß § 28 Ab. 2 HGO 

i.V.m. § 5 Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt Bensheim 
  

 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim beschließt folgende 
Ehrenbezeichnung zu verleihen: 
 

Herrn Wilhelm Rothermel   Ehrenstadtrat 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
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Punkt 12) Verabschiedung von zwei ehrenamtlichen Mitgliedern des 
Magistrats sowie Einführung, Verpflichtung, Ernennung und 
Vereidigung von zwei ehrenamtlichen Mitgliedern des Magistrats 
gemäß § 46 HGO und § 4 der Hauptsatzung der Stadt Bensheim 

  

 
Die ehrenamtlichen Mitglieder des Magistrats Frau Dr. Josefine Koebe und Herr 
Wilhelm Rothermel haben ihr Mandat niedergelegt und wurden auf eigenen Wunsch 
mit Beschluss des Magistrats vom 06.12.2023 aus dem Ehrenbeamtenverhältnis 
entlassen 
 
Die besondere Gemeindewahlleiterin, Erste Stadträtin Rauber-Jung, hat förmlich 
festgestellt, dass die nachrückenden Mandatsmitglieder Herrn Ralph Stühling und 
Herrn Dr. Rolf Schepp den Verzicht auf ihr Mandat in der Stadtversammlung und des 
Ortsbeirates Auerbach erklärt haben. 
 
Nach dem Ausscheiden und der Verabschiedung von den ehrenamtlichen 
Mitgliedern Frau Dr. Josefine Koebe und Ehrenstadtrat Herr Wilhelm Rothermel, 
werden die Nachrückenden, Herr Ralph Stühling und Herr Dr. Rolf Schepp, in das 
Amt als ehrenamtliche Magistratsmitglieder eingeführt und verpflichtet. Die 
Ernennungsurkunden werden ausgehändigt. 
 
 
Für die Stadtverordnetenversammlung stellt die besondere Gemeindewahlleiterin, 
Erste Stadträtin Rauber-Jung, die Nachrücker, Herrn Thorsten Schrader für Herrn 
Ralph Stühling sowie Herrn Harald Boeddinghaus für Herrn Dr. Rolf Schepp, 
nachdem Herr Jascha Hausmann sein Mandat als Nachrücker abgelehnt hat, fest. 
 
 
Die Sitzung wird nach TOP 12 um 19:03 Uhr bis 19:12 Uhr für eine kurze Pause 
unterbrochen. 
 
 
Anmerkung:  Stadtverordnete Filippone nimmt an der Sitzung teil. 
 
 
 
Punkt 13) Haushaltsplan der Stadt Bensheim mit Anlagen für das 

Haushaltsjahr 2024 
  

 
 
Punkt 13.a) Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum Teilergebnishaushalt 

2024 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung 
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Beschluss: 
 
A) Seite 9, Kto-Nr. 6501000: Reduzierung der Kosten für Stellenanzeigen von 

70.000 auf 40.000 Euro. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 2 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
B) Seite 164/165, Kto-Nr. 5425000: Der Zuschuss vom Eigenbetrieb Stadtkultur 

in Höhe von 10.690 Euro (Winzerfest-Feuerwerk) wird gestrichen. Der 
Verlustausgleich der Stadt an den EB Stadtkultur wird um den Betrag von 
10.690 Euro reduziert. Der Zuschuss wird gewährt, um den drohenden 
Vermögensverzehr der Stiftung entgegenzuwirken. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 16 Ja-Stimmen, 23 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
C) Seite 234, Kto-Nr. 6100000: Der Einsatz der City-Streife an der Erlache/ 

Niederwaldsee wird in Höhe von 13.000 Euro gestrichen. Der entsprechende 
Beschluss der STVV wird aufgehoben. 

 
 
D) Seite 289, Kto-Nr. 7128000: Der Zuschuss an die Liebfrauenschule in Höhe 

von 5.000 Euro wird gestrichen. Die Streichung des Zuschusses wurde im 
Haushaltssicherungskonzept von Stadtrat Oyan auf der Seite 20 aufgeführt. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 3 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
 
E) Seite 296/297, Kto-Nr. 7125000: Der Magistrat wird beauftragt, eine 

Verwaltungsvorlage zur Anhebung der Gebühren für die Kindertagesstätten ab 
01.08.2024 vorzulegen. Der Verlustausgleich für den EB Kinderbetreuung ist 
um 200.000 Euro im Jahr 2024 zu reduzieren und in den Folgejahren mit dem 
Jahresbetrag zu reduzieren. 
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F) Kto-Nr. 6081000: Der Betrag von 25.000 Euro für die Anschaffung von 

Hundekotbeutel wird bereitgestellt. Hinweis: Der Betrag wurde trotz Erhöhung 
der Hundesteuer gestrichen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
G) Seite 530/531 – Erhöhung der Friedhofsgebühren ab 01.03.2024. Es werden 

50.000 Euro Mehreinnahmen in den Jahren 2024 und folgende veranschlagt. 
Die letzte Erhöhung fand zum 01.03.2021 statt. Der Magistrat wird beauftragt, 
eine entsprechende Verwaltungsvorlage zur Beratung und Beschlussfassung 
vorzulegen. 

 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
H) Wir bitten um Klärung, ob der Pachtvertrag für das Betriebsgelände der Fa. 

Rohr erhöht wurde. Die letzte Erhöhung war 2012, bisher wurde alle 10 Jahre 
erhöht. Falls die Pacht nicht erhöht wurde, beantragen wir die Erhöhung um 
35 %. Laut Haushaltssicherungskonzept von Stadtrat Oyan sind 35 % möglich, 
Konto 5040100. 

 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
I) Der Magistrat wird beauftragt, eine Mietminderung von ca. 15 % mit der MEGB 

für das Rathaus zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu verhandeln. Bisherige 
Miete beträgt 540.000 Euro. Wir verweisen auf das 
Haushaltssicherungskonzept von Stadtrat Oyan, wonach eine Mietminderung 
gerechtfertigt wäre, Seite 29 des Konzeptes. 

 
J) Seite 431, Weststadthalle, Kto-Nr. 5482000. Der Magistrat wird beauftragt, 

Verhandlungen mit dem Kreis Bergstraße über Kostenerstattungen des 
Kreises für die schulsportliche Nutzung der Weststadthalle aufzunehmen, um 
eine höhere Kostenerstattung zu erzielen. Der Vertrag ist vom 20.07.1992. 
Derzeitiger Betrag = 32.200 Euro. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 3 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
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K) Weststadthalle: Für die Machbarkeitsstudie werden 60.000 Euro bereitgestellt. 

Die Weststadthalle ist in die Jahre gekommen. 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 2 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt.  
 
 
L) Parkraumbewirtschaftung, Seite 439, Kto-Nr. 5110000. Die Parkgebühren 

werden um ca. 10 % angehoben. Im Haushalt 2024 ff. werden Mehrein-
nahmen von 25.000 Euro eingeplant. Der Magistrat wird beauftragt, eine 
entsprechende Verwaltungsvorlage zur Beratung und Entscheidung 
vorzulegen. Die aktuellen Parkgebühren sind seit 2015 in Kraft. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 6 Ja-Stimmen, 34 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
M) Windelcontainer, Seite 527, Kto-Nr. 6101000 (Sammelkonto). Für die 

Aufrechterhaltung des Windelcontainers werden 35.000 Euro bereitgestellt. 
Der Windelcontainer hat mehrere wichtige soziale Funktionen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 16 Ja-Stimmen, 24 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
N) Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Bauhof/KMB in Verhandlungen zu 

treten, um eine Reduzierung der Kosten für Bauhofleistungen auf der Seite 33 
des Haushaltssicherungskonzept von Stadtrat Oyan durch Senkung von 
Standards zu erreichen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 26 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13.b) Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum Haushaltssicherungs-

konzept 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung zurückgezogen. 
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A) Die Kosten für den freiwilligen Polizeidienst ab dem Jahr 2025 ff. in Höhe von 
24.500 Euro werden gestrichen, Seite 234, Kto-Nr. 6131000, Teilergebnis-
haushalt. Gestrichen wird ab 2025 ebenfalls die Erstattung für den freiwilligen 
Polizeidienst aus der Stadt Zwingenberg in Höhe von 5.000 Euro, Kto-Nr. 
5422000, Seite 233. 

 
 
B) Ab dem Jahr 2027 wird die Zweitwohnsteuer in Bensheim eingeführt. Der 

Magistrat wird beauftragt, die entsprechenden Vorbereitungen dazu zu treffen 
und eine Verwaltungsvorlage dazu zu erarbeiten. Wir verweisen auf das 
Haushaltssicherungskonzept von Stadtrat Oyan, Seite 47. Als Einnahme wird 
zunächst ein Betrag von 40.000 Euro in 2027 gebucht. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 15 Ja-Stimmen, 24 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
C) Im Haushaltssicherungskonzept wird ab dem Jahr 2024 ff. eine Ausschüttung 

der Sparkasse Bensheim an ihre Träger-Kommunen in Höhe von mindestens 
500.000 Euro vorgesehen. Der auf Bensheim entfallende Betrag ist 2024 und 
im Haushalt der folgenden Jahre einzuplanen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 3 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 10 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13.c) Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum Teilfinanzhaushalt 2024 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung 

Die Beschlussfassung erfolgt mit den Änderungen (fett 
gedruckt) 

 
Beschluss: 
 
A) Seite 60, Kto-Nr. 5001289: Streichung einer beider Fahrzeugneuan-

schaffungen im Fahrzeugpool Fuhrpark. Wir beantragen Leasingverträge für 
das beide Fahrzeuge, falls das beide Fahrzeuge notwendig ist sind. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 2 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
B) Seite 176/177, Kto-Nr. 5001438: Wir beantragen die Streichung von 300.000 

Euro für den sozialen Wohnungsbau. Eine Nachfrage der BfB-Fraktion ergab, 
dass kein konkretes Projekt bekannt ist. Die offenen und nichtverausgabten 
Haushaltsmittel aus den Jahren 2022 und 2023 können für die Umsetzung von 
Projekten für den Sozialen Wohnungsbau herangezogen werden, falls ein 
Projekt zur Umsetzung kommt. Es stehen 400.000 Euro dafür zur Verfügung, 
die nach Bedarf auf 2024 übertragen werden könnten. 
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Der Beschluss wird gefasst mit: 2 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
C) Seite 356, Kto-Nr. 5001514: Für das Förderprogramm Klimaschutz werden 

100.000 Euro eingestellt. 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
D) Seite 541, Kto-Nr. 5001379: Wir beantragen die Streichung von 100.000 Euro 

bei dem Zuschuss für das GGEW. Es verbleiben 130.000 Euro. Die 
Beseitigung der Dunkelheitszonen wird auf 10 Jahre gestreckt. 

 
E) Straßenbeleuchtung: Der Magistrat wird in Zusammenarbeit mit dem GGEW 

beauftragt, einen Vorschlag zur Energieeinsparung bei der Straßenbeleuch-
tung durch Nachtabschaltung ab 1.00 Uhr bis 5.00 Uhr für bestimmte Straßen 
zeitnah zu erarbeiten und den städtischen Gremien zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 13.d) Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum Teilergebnishaushalt 

und Teilfinanzhaushalt 2024 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
A) Seite 116/117, Konto-Nr. 5001021, der Erwerb sonstige Flächen als 

Pauschalansatz für evtl. Flächenankäufe im Zusammenhang mit der 
notwendigen Flüchtlingsunter-bringung wird um 500.000 Euro auf 500.000 
Euro gekürzt.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 2 Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
B) Seite 234, Konto-Nr. 6167000 Erneuerung Videoschutzanlage Bahnhof 25.000 

Euro wird gestrichen. 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 3 Ja-Stimmen, 36 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
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C) Seite 234, Konto-Nr. 6831000 Leitungskosten für Videoüberwachungsanlage 

21.000 Euro der Betrag wird gestrichen und der Vertrag gekündigt. 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 4 Ja-Stimmen, 35 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
D) Seite 522/523, Teilergebnishaushalt Winterdienst etc., Konto-Nr. 6101000. Wir 

beantragen die Abplanung von 100.000 Euro auf 835.000 Euro und damit die 
Zugrundelegung eines normalen Winters mit etwas Spielraum nach oben.  

 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
E) Wir bitten um eine nähere Information darüber, wie mit dem Radweg von 

Auerbach nach Hochstädten umgegangen werden soll. In welcher Höhe 
würden Planungskosten anfallen um die von den beiden Ortsbeiräten 
priorisierte Variante umzusetzen? 

 
 
Punkt 13.e) Änderungsantrag der Fraktion der Grünen zum 

Haushaltsentwurf 2024 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne-Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
1a) Seite 163 Produkt 2.20.06 Stiftung Soldan   

Zuschuss an Eigenbetrieb Stadtkultur 10.690 Euro werden mit einem 
Sperrvermerk versehen, der vom HFA aufgehoben werden kann.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Aufgrund des ersetzenden Änderungsantrages der Grüne 

Fraktion vom 13.12.2023 (TOP 13.e.1) wird über diesen Punkt 
nicht abgestimmt. 

 
1 b) Der Nachlass der Stiftung Soldan wird aufgelöst und dieses dem Verkehrs-

verein zur Verwendung für das Winzerfest und die Grabpflege übergeben. Der 
bisherige Zuschuss über den Eigenbetrieb Stadtkultur entfällt zukünftig. 
Weiterhin wird als Nutzungsberechtigter der Grabstätte der Verkehrsverein 
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eingetragen. Die Vereinbarung vom 13.5.1993 von der Stadt mit dem 
Verkehrsverein ist aufzuheben entweder durch Kündigung oder durch eine 
einvernehmliche Aufhebung. Dem HFA ist bis zu seiner Sitzung am 6. Mai 
2024 über das Ergebnis zu berichten.  

 
 
2. Seite 241 Produkt 2.33.01  Straßenverkehr 

Der Ansatz Leistungsentgelte beim Konto 5150200 wird um 30.000,-- Euro auf 
630.000,-- erhöht. (Dazu wird weiterhin im Stellenplan die Hilfspolizei um eine 
Stelle aufgestockt.  (siehe Punkt Nr. 16)  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
3. Seite 309 Produkt 2.35.05 Einrichtung der Jugendarbeit 

Der Ansatz der Investitionstätigkeit wird um 1.500 Euro auf insgesamt 3.000 
Euro erhöht. Für Neuanschaffung Solar Panel mit power station zur 
Unterstützung der geplanten aufsuchenden Jugendarbeit.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltungen, 
mehrheitliche abgelehnt. 
 
 
4. Seite 356 Produkt 2.36 .03 Umwelt- und Klimaschutz 

Das Förderprogramm Klimaschutz für PV Anlagen wird fortgeführt und wieder 
aufgelegt. Dafür werden 250.000,-- Euro bei den Investitionstätigkeiten 
eingestellt.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
5. Seite 414 Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 

Betonsanierung Tiefgarage Guntrum der Ansatz wird um 50 % von 860.000,-- 
Euro auf  430.000 Euro gekürzt. Es werden für 2024 nur 430.000,-- Euro 
eingestellt. Die Gesamtsumme soll auf 2 Haushaltsjahre (2024 und 2025) 
verteilt werden.  

 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 
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6. Seite 419 Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden 
Beim Konto 5001667 werden 150.000,-- Euro zur Errichtung weiterer PV 
Anlagen auf städtischen Gebäuden eingestellt. Die Abarbeitung der 
Prioritätenliste soll fortgeführt werden.  

 
7. Seite 419 Produkt 2.60.01 Bereitstellung von Gebäuden, Investitionstätigkeit 

20.000,-- Euro Planungsmittel Neubau Toilettenanlage wird gestrichen. Es 
werden die Ergebnisse des Ideenwettbewerbes Marktplatz abgewartet.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
8. Seite 447 Produkt 2.60.05 Park- und Gartenanlagen. 

Auf die 60.000,-- Euro zur Herstellung Infrastruktur Nibelungenbrunnen wird 
ein Sperrvermerk gelegt.  Freigabe erfolgt durch den HFA. Zunächst sollen 
Detailinformationen zur Planung im HFA vorgelegt werden.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
9. Seite 474 Produkt 2.61.01 Stadtplanung  

Die Mittel für kleinere B-Pläne werden von 30.000 Euro um 30.000,-- Euro auf 
60.000 Euro erhöht.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
10. Seite 474 Produkt 2.61.01 Stadtplanung 

Es ist für eine planvolle und zielgerichtete Innenentwicklung die Erstellung 
eines Nachverdichtungskonzeptes notwendig. Dafür sind Mittel in Höhe von 
30.000,-- Euro einzustellen.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
11. Seite 487 Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen 

Das Konto 6165080 mit 700.000,-- Euro beinhaltet einen Pauschalansatz von 
50.000 für die Unterhaltung und Instandsetzung von Radwegen. 
Dieser Ansatz soll auf 100.000,-- Euro erhöht werden. Der Gesamtansatz im 
Haushalt bleibt unverändert.  
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12.  Seite 491 Produkt 2.63.01 Gemeindestraßen, Investitionstätigkeit 

Die Mittel für die grundhafte Erneuerung der Neuhofstraße in Höhe von 1 Mio. 
Euro und die VE über 670.000,-- Euro werden gestrichen.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
13. Seite 503 Produkt 2.63.03 Landesstraßen 

Für eine Radwegeverbindung Auerbach-Hochstädten, gemäß der Variante 1 
Straße/Wiese aus der Machbarkeitsstudie vom Januar 2023, werden weitere 
Planungsmittel für vertiefende Untersuchungen zu dieser Variante in Höhe von 
100.000,-- Euro eingestellt. Die Planungen sind mit dem Kreis und Hessen 
Mobil abzustimmen und rechtzeitig entsprechende Fördermittel zu beantra-
gen. Über die Ergebnisse ist den Gremien zu berichten. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
14. Seite 579 Produkt 2.73.01 Stadtmarketing 

Der Zuschuss für „Summer in the City“ in Höhe von 45.000,-- an die MEGB ist 
im Haushalt einzustellen. Dieses Projekt wurde gut angenommen und  soll 
fortgeführt werden.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Stellenplan 2024 
 
15. Die Hauptsatzung der Stadt Bensheim wird wie folgt geändert: 

§ 4 Abs. 2 „Die Zahl der Stadträte beträgt 11. Die Stelle des Ersten 
Stadtrates/Stadträtin und die Stelle eines weiteren Stadtrates/Stadträtin 
werden hauptamtlich verwaltet“.  
Im Stellenplan wird bei Magistrat die entsprechende Stelle B2 wieder 
vorgesehen. Entsprechende Mittel sind bei den Personalkosten im Produkt 
2.12.01 städtische Gremien einzustellen.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
16. Beim Team Straßenverkehr soll bei den Beschäftigten zusätzlich eine Stelle 

Hilfspolizeibeamte/r eingerichtet werden. 
Die Verwarnungen im ruhenden Verkehr sind von 13.252 in 2014 auf 5.835 in 
2022 gesunken. Es fehlt an Personal.  
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Beim Produkt 2.33.01 Verkehrsrechtliche Angelegenheiten sind die Personal-
kosten für 2024 vorzusehen.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13.e.1) Änderungsantrag der Fraktion der Grünen zum Haushalt 2024 

(Stiftung Soldan) 
  

 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob der Nachlass der Stiftung Soldan aufgelöst 
und ob dem Verkehrsverein das Vermögen zur Verwendung für das Winzerfest und 
die Grabpflege übergeben werden kann. Hierzu bitten wir Kontakt zum Verkehrs-
verein aufzunehmen, ob dieser bereit ist, dies anzunehmen und ob dieser auch 
bereit ist, sich als Nutzungsberechtigter der Grabstätte eintragen zu lassen. 
Wir bitten um Angabe, ab welchem Zeitpunkt dies möglich wäre. 
Dem HFA ist bis zu seiner Sitzung am 6. Mai 2024 über das Ergebnis zu berichten. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 03 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 13.f) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP zum 

Haushaltsplan 2024 (neu) 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
1. Produkt 2.13.01, Konto 6861000 (Seite 39)  

Der Ansatz für Einträge in Telefonbüchern wird um 2.000 Euro auf 1.500 Euro 
verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 2.000 Euro in den Jahren 2025, 2026 
und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
2. Produkt 2.15.01, Konto 5001021 (Seite 117)  

Der Pauschalansatz für evtl. Flächenankäufe wird um 300.000 Euro auf 
700.000 Euro verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
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3. Produkt 2.15.02, Konto 5001386 (Seite 125)  

Als Einzahlung wird ein Ansatz in Höhe von 2.000 Euro hinzugefügt bezüglich 
des Verkaufs des Forstfahrzeugs, das ersetzt werden soll. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
4. Produkt 2.17.01, Konto 5001659 (Seite 147)  

Bei der Position „Anschaffung Tablets“ werden die Wörter „für Teamleitungen“ 
gestrichen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
einstimmig angenommen. 
 
 
5. Produkt 2.20.08, Konto 5001438 (Seite 177 und Anlage 2)  

Im Investitionsprogramm wird der Ansatz für Sozialen Wohnungsbau in den 
Jahren 2025, 2026 und 2027 um jeweils 150.000 Euro auf 150.000 Euro 
verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
6. Produkt 2.32.01, Konto 6081000 (Seite 233) 

a) Der Ansatz für Reinigungsmaterial/Bestückung Hundekotbeutelspender 
wird ergänzt und 25.000 Euro vorgesehen. In der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung werden hierfür 26.250 Euro im Jahr 2025, 
27.563 Euro im Jahr 2026 und 28.941 Euro im Jahr 2027 vorgesehen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 

b) Im Bereich Schwanheim-Segelflugplatz-Westtangente werden zwei 
zusätzliche Hundekotbeutelspender aufgestellt. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
7. Produkt 2.32.01, Konto 6831000 (Seite 234)  

In der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung werden für die Leitungs-
kosten für Videoüberwachungsanlage jeweils 21.000 Euro in den Jahren 
2025, 2026 und 2027 vorgesehen.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
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8. Produkt 2.33.01, Konto 5150200 (Seite 243)  

Der Ansatz für Verwarnungsgelder wird um 50.000 Euro auf 650.000 Euro 
erhöht. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 50.000 Euro in den Jahren 2025, 
2026 und 2027 erhöht. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 36 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
9. Produkt 2.33.01, Konto 6101000 (Seite 244)  

Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird für Zusatzschilder mit Haus-
nummern für die Straßenschilder im „Melibokusblick“ um 1.000 Euro auf 
201.000 Euro erhöht. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
10. Produkt 2.33.03, Konto 6100000 (Seite 251)  

Der Ansatz für Service- und Call-Centerleistungen Ruftaxi in Höhe von 5.000 
Euro wird gestrichen. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung in den Jahren 2025, 2026 und 
2027 jeweils gestrichen. 

 
 
11. Produkt 2.33.03, Konto 6104100 (Seite 251)  

a) In der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung wird der Ansatz für 
Ruftaxikosten um jeweils 50.000 Euro in den Jahren 2026 und 2027 
verringert. 

b) Dies ist bei der Konzeption für die Ruftaxilinien ab dem Jahr 2026 zu 
berücksichtigen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
12. Produkt 2.33.03, Konto 7127000 (Seite 252)  

Der Ansatz für Zuschüsse an sonstige ÖPNV-Linien wird um 5.000 Euro auf 
10.000 Euro verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 5.000 Euro in den 
Jahren 2025, 2026 und 2027 verringert. 
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13. Produkt 2.35.03, Konto 7125000 (Seite 297)  
In der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung wird der Ansatz für den 
Verlustausgleich/Zuschuss an den Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim – 
aufgrund der im zweijährigen Turnus erfolgenden Anpassung der Betreuungs-
gebühren – um 125.000 Euro im Jahr 2026 und um 300.000 Euro im Jahr 
2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
14. Produkt 2.35.09, Konto 7178000 (Seite 323)  

a) Nach dem Wort „Hundesteuer“ wird ergänzt: „(Ermäßigung auf 84 Euro 
für den 1. Hund)“ 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 

b) Der Ansatz für Erstattungen bezüglich ÖPNV-Stadtbuslinie (Stadt 
Bensheim Karte) in Höhe von 25.000 Euro wird gestrichen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 28 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
15. Produkt 2.36.01, Konto 6861000 (Seite 342)  

Der Ansatz für Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit in Höhe von 6.000 Euro 
wird gestrichen. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung in den Jahren 2025, 2026 und 
2027 jeweils gestrichen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 24 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
16. Produkt 2.36.01, Konto 5001101 (Seite 345) 

Der Ansatz wird bezüglich der Sitzgruppe für das Lindenrondell im 
Baßmannpark um 1.500 Euro auf 4.850 Euro verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
17. Produkt 2.36.03, Konto 6100000 (Seite 353)  

Der Ansatz wird bezüglich der Aufwendungen für eine Stadtklimaanalyse in 
Höhe von 60.000 Euro mit einem Sperrvermerk versehen, der durch 
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses aufgehoben werden kann. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
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18. Produkt 2.40.03, Konto 7125000 (Seite 365)  

Der Ansatz für den Verlustausgleich/Zuschuss an den Eigenbetrieb Stadtkultur 
Bensheim wird um 150.000 Euro auf 3.227.591 Euro verringert. 
Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung um jeweils 200.000 Euro in den Jahren 2025, 2026 und 2027 
verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 24 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
19. Produkt 2.41.01, Konto 6100000 (Seite 371)  

Der Ansatz für Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatz-
leistungen wird bezüglich des Weihnachtsmarktes um 15.000 Euro auf 
143.000 Euro verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der 
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 15.000 Euro in den 
Jahren 2025, 2026 und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
20. Produkt 2.50.02, Konto 5001313 (Seite 397)  

Der Ansatz für die Anschaffung Kassenautomat in Höhe von 40.000 Euro wird 
gestrichen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
21. Produkt 2.60.01 (Seite 412)  

Die Toilettenanlagen im Parkhaus Süd und im Stadtpark werden geschlossen. 
Die Aufwendungen werden um 16.800 Euro verringert; dementsprechend 
werden diese Aufwendungen auch in der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung um jeweils 16.800 Euro in den Jahren 2025, 2026 und 2027 
verringert. Weiterhin soll die Möglichkeit bestehen, die Toilettenanlage im 
Stadtpark zu einzelnen Anlässen, z.B. Veranstaltungen, zu nutzen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 29 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wird in der Sitzung von der 

Antragstellerin zurückgezogen. 
 
22. Produkt 2.60.01, Konto 5001647 (Seite 420)  

Der Ansatz für den Neubau Toilettenanlagen (Planung) in Höhe von 20.000 
Euro wird gestrichen. 
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23. Produkt 2.60.01, Konto 5001678 (Seite 420)  
Der Ansatz für Errichtung von Fahrradständern wird um 5.000 Euro auf 10.000 
Euro verringert. Im Text wird die Zahl „20“ gestrichen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
24. Produkt 2.60.03, Konto 5001317 (Seite 397)  

Beim Ansatz für Erneuerung Kunstrasenplatz Sportpark West werden 500.000 
Euro eingestellt. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 34 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 6 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
25. Produkt 2.60.03, Konto 5001585 (Seite 434)  

Beim Ansatz für Erneuerung Laufbahn Weiherhausstadion wird eine 
Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1.000.000 Euro für das Jahr 2025 
vorgesehen und im Investitionsprogramm für das Jahr 2025 berücksichtigt. 
Der Magistrat wird beauftragt, die Möglichkeiten für Kostenbeteiligungen und 
Zuschüsse für die Maßnahme zu klären. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
26. Produkt 2.60.05, Konto 6101000 (Seite 443) 

Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird um 23.000 Euro auf 897.000 Euro 
verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 23.000 Euro in den Jahren 2025, 
2026 und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Anmerkung: Der nachfolgende Antrag wurde in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses auch für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zurückgezogen. 

 
27. Produkt 2.60.05, Konto 5001527 (Seite 447)  

Der Ansatz für die Neugestaltung Beauner Platz in Höhe von 35.000 Euro wird 
gestrichen. 

 
28. Produkt 2.60.05, Konto 5001547 (Seite 447)  

Dem Text wird folgender Satz angefügt: „Die Anzahl der Pflanzen- und 
Blumenkübel in der Innenstadt wird insgesamt reduziert.“ 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
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29. Produkt 2.60.05, Konto 5001645 (Seite 447)  

Der Ansatz für Begrünungsmaßnahmen Innenstadt wird um 35.000 Euro auf 
15.000 Euro verringert. Der Text wird wie folgt gefasst: „Die Mittel stehen für 
Begrünungsmaßnahmen und Baumstandortsanierungen zur Verfügung.“ 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
30. Produkt 2.60.05, Konto 5001674 (Seite 447)  

Der Ansatz für Herstellung Infrastruktur Nibelungenbrunnen wird um 20.000 
Euro auf 40.000 Euro verringert und mit einem Sperrvermerk versehen, der 
durch Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses aufgehoben werden 
kann. Im Text wird folgender Satz gestrichen: „Außerdem soll im Zuge der 
Maßnahme in der oberen Fußgängerzone ein Trinkwasserbrunnen installiert 
werden.“ 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
31. Produkt 2.60.08, Konto 5003000 und 5110000 (Seite 457) 

Der Magistrat wird beauftragt, die Benutzungs- und Gebührenordnungen für 
die Dorfgemeinschaftshäuser zu überarbeiten, um die Gebühren anzupassen, 
und der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
32. Produkt 2.61.01, Konto 6120000 (Seite 474)  

Der Ansatz für Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch 
Dritte wird bezüglich des Anteils Stadt Projektmanagement für den 
Radschnellweg in Höhe von 25.000 Euro mit einem Sperrvermerk versehen, 
der durch Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses aufgehoben werden 
kann. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 29 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
33. Produkt 2.61.01, Konto 6120000 (Seite 474)  

Der Ansatz für Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch 
Dritte wird bezüglich der Verkehrsuntersuchungen um 10.000 Euro auf 20.000 
Euro, also insgesamt auf 413.000 Euro, verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
einstimmig angenommen. 
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34. Produkt 2.63.01, Konto 6101000 (Seite 487)  
Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird um 28.750 Euro auf 1.121.250 
Euro verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittel-
fristigen Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 28.750 Euro in den Jahren 
2025, 2026 und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 36 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
35. Produkt 2.63.01, Konto 5001264 (Seite 490 und 491)  

Der Ansatz für die Grundhafte Erneuerung Neuhofstraße wird um 500.000 
Euro auf 500.000 Euro verringert; der Gesamtauszahlungsbedarf wird auf 
1.787.000 Euro verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 24 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
36. Produkt 2.63.01, Konto 5001651 (Seite 492)  

Der Ansatz für das Gehwegerneuerungsprogramm im Zuge Glasfaserausbau 
wird um 150.000 Euro auf 100.000 Euro verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
37. Produkt 2.63.05, Konto 6101000 (Seite 513)  

Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird um 2.500 Euro auf 102.500 Euro 
verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 2.500 Euro in den Jahren 2025, 
2026 und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
38. Produkt 2.63.06, Konto 6101000 (Seite 517)  

Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird um 11.700 Euro auf 458.300 Euro 
verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 11.700 Euro in den Jahren 2025, 
2026 und 2027 verringert. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
39. Produkt 2.63.07, Konto 6101000 (Seite 523)  

Der Ansatz für Kostenerstattung KMB wird um 23.300 Euro auf 911.700 Euro 
verringert. Dementsprechend wird dieser Ansatz auch in der mittelfristigen 
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Ergebnis- und Finanzplanung um jeweils 23.300 Euro in den Jahren 2025, 
2026 und 2027 verringert. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 36 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
40. Produkt 2.60.01, Konto 5001680 

Es wird ein Ansatz für die Installation eines Außenlautsprechers an der 
Crescenskirche auf dem Friedhof Bensheim-Mitte in Höhe von 5.000 Euro 
aufgenommen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 36 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
41. Produkt 2.63.10, Konto 5001379 (Seite 541)  

Der Ansatz für die Beseitigung von Dunkelheitszonen in Höhe von 200.000 
Euro wird gestrichen, es verbleibt ein Gesamtansatz in Höhe von 30.000 Euro. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
42. Produkte 2.34.01, 2.34.02 und 2.34.03 sowie Stellenplan der Angestellten 

(Seite 4)  

a) In den Produktbeschreibungen der Produkte 2.34.01 (Seite 261) und 
2.34.02 (Seite 265) werden die Wörter „Beratung Hilfesuchender“ und in 
der Produktbeschreibung des Produkts 2.34.03 (Seite 269) wird das 
Wort „Rentenberatung“ gestrichen.  

b) Beim Team Soziales und Integration wird eine Stelle S11b mit einem 
kw-Vermerk (künftig wegfallend) versehen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 24 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
43. Investitionsförderungsrichtlinien für Maßnahmen von Vereinen  

Die Investitionsförderungsrichtlinien für Maßnahmen von Vereinen werden ab 
1. Januar 2024 ausgesetzt; im Haushaltsplan 2024 enthaltene Vorhaben bzw. 
Ansätze bleiben bestehen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
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Punkt 13.f.1) Änderungsantrag der Fraktion der Grünen zum Haushalt 2024 

(ÖPNV) 
  

 
Beschluss: 
 
Die Ermäßigung von ÖPNV-Tickets der VRN-Preisstufe 1 um 50 % für Inhaberinnen 
und Inhaber der Bensheim-Card soll entfallen und stattdessen durch eine 
Rabattierung des Deutschland-Tickets um 50 % ersetzt werden. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 12 Ja-Stimmen, 27 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13.g) Änderungsantrag zum Haushaltsplan 2024 

(Haushaltskonsolidierung) der Fraktionen von CDU, SPD und 
FDP 

  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Anlage 3 des Haushaltsplans (Haushaltskonsolidierung – Bericht und 

Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes) wird durch beigefügte 
Fassung ersetzt. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
2. Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung (Anlage 1 des Haushaltsplans) 

wird entsprechend der in beigefügter Fassung aufgeführten Maßnahmen 
geändert. Die Maßnahmen, die darüber hinaus im Entwurf für Anlage 3 
vorgeschlagen wurden, entfallen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 29 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 
13.h) 

Änderungsantrag der Fraktion der Grünen bezüglich 
"Parkraumbewirtschaftung" 

  

 
Anmerkung:  Auf Antrag de Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 

Auf Antrag der FWG Fraktion erfolgt zusätzlich die 
Einzelabstimmung der Ziffer 1 des Antrages. 
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Beschluss: 
 

1. Die Gebühren in allen städtischen Parkhäusern werden auf 0,75€ pro 
angefangene halbe Stunde erhöht, 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 13 Ja-Stimmen, 26 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt, 
 
 

 die Gebührenbefreiung nachts und am 
Wochenende entfällt. Gültigkeit 24 h/7Tage die Woche. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

2. Die Parkraumbewirtschaftung in der Innenstadt im Straßenbereich wird 
wieder eingeführt. Die Gebühren sollen über den Parkhausgebühren 
liegen  bei 1,30 € je angefangene halbe Stunde, gültig für 24 h/7 Tage die 
Woche. Die Einführung eines mobilen, App-gestützten Parksystems ist zu 
prüfen. Sollte dies nicht umsetzbar sein, sind Investitionen für 
Parkscheinautomaten in Höhe von 90.000,-- Euro beim Produkt 2.60.04 
Parkraumbewirtschaftung vorzusehen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

HH Seite 439, Produkt 2.60.04 Parkraumbewirtschaftung: Der Ansatz der 
Leistungsentgelte ist um 300.000,-- Euro zu erhöhen".  
Gültigkeit ab 1.1.2024. 

 
3. Gebühren für Dauerparker in Parkhäusern und für Park- und Ride im 

Parkhaus am Bahnhof sind davon nicht betroffen. 
 
 
Punkt 13.i) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 

bezüglich "Grundschulbetreuung" (neu) 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Magistrat wird beauftragt, Optionen für eine kostendeckende Fortführung 

der Trägerschaft für die Grundschulbetreuung „Pakt für den Ganztag“ an Carl-
Orff-Schule, Schillerschule sowie Schlossbergschule darzustellen und 
umzusetzen.  
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Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
2. Für den Fall, dass eine kostendeckende Trägerschaft nicht darstellbar ist, wird 

der Magistrat beauftragt zu veranlassen, dass der Eigenbetrieb Kinderbe-
treuung die Trägerschaft sukzessive unter rechtzeitiger Kenntnisnahme der 
Beschäftigten und Elternschaft beendet, spätestens zum 31. Juli 2025 aufgibt 
und fristgerecht kündigt.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 29 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
3. Daraus folgend wird in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung der 

Ansatz für den Verlustausgleich/Zuschuss an den Eigenbetrieb Kinderbe-
treuung Bensheim (Produkt 2.35.03, Konto 7125000) um 200.000 Euro im 
Jahr 2025 und um jeweils 450.000 Euro in den Jahren 2026 und 2027 
verringert.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 29 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 13.j) Änderungsantrag der BfB-Fraktion bezüglich zum 

Haushaltsentwurf 2024 
  

 
Beschluss: 
 
Der Ansatz für den Verlustausgleich / Zuschuss EB Stadtkultur wird um 100.000 Euro 
verringert. Der Ansatz wird in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung um 
jeweils 100.000 Euro in den Jahren 2025, 2026 und 2027 verringert. Die jährlich 
steigenden Personalkosten bleiben dabei unberücksichtigt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 03 Ja-Stimmen, 34 Nein-Stimmen, 03 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13.k) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD, FDP, BfB und 

FWG bezüglich "Anzeigetafel in der Weststadthalle" 
  

 
Beschluss: 
 
Bezüglich einer Erweiterung der Anzeigetafel in der Weststadthalle wird der Ansatz 
für Instandhaltungsprojekte in Produkt 2.60.01, Konto 6161200, um 20.000 Euro auf 
insgesamt 1.134.600 Euro erhöht. 
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Der Beschluss wird gefasst mit: 31 Ja-Stimmen, 01 Nein-Stimmen, 8 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 13.l) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, Grüne, SPD, FDP, 

BfB und FWG bezüglich "Stadtbibliothek" 
  

 
Beschluss: 
 
Bezüglich baulicher Maßnahmen aufgrund des Umzugs der Stadtbibliothek wird der 
Ansatz für Miete Gebäude in Produkt 2.60.01, Konto 6700100, um 200.000 Euro auf 
insgesamt 1.940.000 Euro erhöht. 
 
Der Betrag wird mit einem Sperrvermerk versehen, der durch Beschluss des Haupt- 
und Finanzausschusses aufgehoben werden kann. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 
13.m) 

Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 
bezüglich "Haushaltsplan 2024 - II" 

  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Grüne Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung 
 
Beschluss: 
 
1. Produkt 2.33.01, Konto 5001671 
 

Der Ansatz für Anschaffung Fahrzeug mit mobiler Messanlage in Höhe von 
220.000 Euro wird mit einem Sperrvermerk versehen, der durch Beschluss 
des Haupt- und Finanzausschusses aufgehoben werden kann. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 26 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
2. Produkt 2.41.01, Konto 7125000 
 

Der Ansatz für die Zuwendung an die MEGB für ihre Sparte „Sozial-, 
bildungspolitische und kulturelle Projekte“ wird hinsichtlich eines Teilbetrages 
in Höhe von 100.000 Euro mit einem Sperrvermerk versehen, der durch 
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses aufgehoben werden kann. 
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Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 13.n) Haushaltsplan der Stadt Bensheim mit Anlagen für das 

Haushaltsjahr 2024 
a) Erlass der Haushaltssatzung und Feststellung des 
Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2024 
b) Beschluss über das Investitionsprogramm für die Jahre 2023 
bis 2027 
c) Beschluss über das Haushaltssicherungskonzept 

  

 
Anmerkung:   Es erfolgt Einzelabstimmung. 
 
Beschluss: 
 
a.) 
 
Dem vom Magistrat festgestellten Entwurf der Haushaltssatzung sowie dem 
Haushaltsplan mit seinen Anlagen für das Haushaltsjahr 2024 wird unter 
Berücksichtigung der vorgeschlagenen Änderungen (sh. zusammengefasste 
Änderungsliste, Stand 04.12.2023) zugestimmt. Gemäß § 94 i. V. m. § 97 Abs. 1 HGO 
wird die Haushaltssatzung in der vorliegenden Form beschlossen: 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 
im Ergebnishaushalt 
 
 im ordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf    127.978.140,00 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    140.421.954,00 EUR 

(Ordentliches Ergebnis -   12.443.814,00 EUR) 
 
 im außerordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf                     0,00 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                     0,00 EUR 
 (Außerordentliches Ergebnis +/-                0,00 EUR) 
  
 mit einem Fehlbedarf von -   12.443.814,00 EUR 
im Finanzhaushalt 
 
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 11.459.684,75 EUR 
 
 und dem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf        895.235,00 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   11.901.850,00 EUR 
 
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   11.006.615,00 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit     4.337.000,00 EUR 
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 mit einem Zahlungsmittelbedarf des 
 Haushaltsjahres von - 15.796.684,75 EUR 
 
festgesetzt. 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2024 zur 
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich 
ist, wird auf 11.006.615,00 EUR festgesetzt. 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2024 zur 

Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen wird auf 3.060.000,00 EUR festgesetzt. 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2024 zur rechtzeitigen 

Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 0 

EUR festgesetzt. 

 
Die weiteren Festsetzungen bleiben unverändert und sind der vorliegenden 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 zu entnehmen. 

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
b.) 
 
Dem Investitionsprogramm für die Jahre 2023 bis 2027 wird zugestimmt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
c.) 
 
Dem Haushaltssicherungskonzept (Anlage 3 zum Haushaltsplan 2024) wird 
zugestimmt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
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Punkt 13.o) Stellenplan für das Haushaltsjahr 2024 
  

 
Beschluss: 
 
Der vorgelegte Stellenplan für das Haushaltsjahr 2024 wird beschlossen.  
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 28 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 14) Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim für 

das Jahr 2024 
  

 
Beschluss: 
 
Aufgrund der §§ 92 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der zuletzt 
gültigen Fassung, der §§ 15 ff. Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der zuletzt gültigen 
Fassung sowie der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim vom 
19.12.2013, zuletzt geändert am 01.11.2018, hat die Stadtverordnetenversammlung 
in ihrer Sitzung am xx.xx.xxxx folgenden Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 
beschlossen: 
 
 

§  1 
 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 wird 
 
im Erfolgsplan  in den Erträgen auf      4.256.014 EUR 
 
    in den Aufwendungen auf     4.256.014 EUR 
 
 
im Vermögensplan  Mittelherkunft         256.800 EUR 
 
    Mittelverwendung         256.800 EUR 
 
festgesetzt. 
 

 
§  2 

 
Kredite werden nicht veranschlagt. 
 
 

§  3 
 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
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§  4 

 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Wirtschaftsjahr 2024 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
 

300.000 EUR 
 
festgesetzt. 

§  5 
 
Die Ansätze für Investitionsmaßnahmen im Vermögensplan sind gegenseitig 
deckungsfähig. 
 
 

§  6 
 

Es gilt die von der Stadtverordnetenversammlung am xx.xx.xxxx beschlossene 
Stellenübersicht. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Anmerkung: Stellv. Stadtverordnetenvorsteherin Hoeller übernimmt die 

Sitzungsleitung 
 
 
Punkt 15) Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 S. 

1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) - Neumarkt-Center 
  

 
Beschluss: 
 

Die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) – Neumarkt-Center, einschließlich deren Geltungsbereich, 
wird in der vorliegenden Fassung beschlossen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 16) Anfrage der Fraktion der Grünen bezüglich "Schaffung neuer 

Flächen für Kleingärten" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
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Punkt 17) Anfrage der Fraktionen von CDU, SPD und FDP bezüglich 

"Tiefgarage Neumarkt" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 18) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Konzept für die 

Wiedereröffnung der Tiefgarage Beauner Platz" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 19) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Neue/Neuer MEGB-

Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 20) Anfrage der Fraktionen von BfB und VuA bezüglich "Grundhafte 

Erneuerungen von Straßen im Stadtgebiet Bensheims" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 21) Entwicklung der Fahrgastzahlen der neuen Stadtbuslinie 672 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 22) Beschluss der Stvv vom 20.07.2023; Schreiben zur 

Unterstützung der Forderungen des Präsidiums des Hessischen 
Städtetages zur Finanzierung der Flüchtlinge durch Land und 
Bund 

  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 23) Einreichung Projektskizze für Förderung des 

Mobilitätskonzeptes durch den Bund 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 24) Besetzung des Bau-, Umwelt- und Planungsausschusses 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 25) Erwerb Gesellschaftsanteile an einer Projektgesellschaft für ein 

Hybridprojekt in Wald-Michelbach (PV/ Batteriespeicher) durch 
die GGEW AG 
Hier: Schreiben der Kommunalaufsicht des Kreises Bergstraße 
vom 06.11.2023 bzgl. der Anzeige gemäß § 127a HGO 

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 26) Vorlage des Quartalsberichtes der Stadt Bensheim für das III. 

Quartal 2023 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 27) Städtisches Anwesen "Rodensteinstraße 8"; 

hier: Zurückstellung Verkaufsbeschluss 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 28) Präsentation Energiewende für Bensheim 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Stellv. Stadtverordnetenvorsteherin Hoeller schließt die Sitzung 
 
 
Ende der Sitzung:  22:35 Uhr 
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…………………………….      ………………………….. 
      Christine Deppert             Andrea Dietzel 
Stadtverordnetenvorsteherin            Schriftführerin  
 
 
 
 
…………………………….. 
Sarah Hoeller 
stellv Stadtverordnetenvorsteherin 


